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Gut gemixt: Moderne  

B&B Italia-Sofas trefen 

auf Klassiker von Prouvé 

und Jeanneret – und ein 

Vintage-Motorrad
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In den Hügeln von Beverly Hills 
lebt der britische Popstar  

Robbie Williams mit Familie und 
Mini-Zoo. Leise ist es dort nie …

FULL 
HOUSE

Los Angeles, USA

Fotos: WILLIAM ABRANOWICZ  
Styling: CLIFF FONG & MORGAN HEWITT

I
rgendwo bellt einer der acht Hunde, man hört 

vergnügt die drei Kinder kreischen, zwei kleine 

Töchter (6 Jahre, 4 Monate) und ein Sohn (4) – 

und fragt sich, wo sich wohl die beiden Katzen, die 

Pferde und die Schildkröte versteckt haben. Wenn 

die fünföpfge Familie Williams samt ihrem Mini-

Zoo zu Hause ist, geht es in der Zehn-Schlafzimmer-

Villa in Beverly Hills drunter und drüber. Robbie 

Williams steht strahlend mittendrin und ist ganz in 

seinem Element. „Wir sind mittlerweile ein ziem-

lich großes Team, aber egal wie viel bei uns los ist, es 

ist immer gemütlich“, erklärt der 44-Jährige. „Für 

mich steht die Familie in unserem Zuhause im Mit-
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Unten: Ein Sofa von Eileen Gray 

schmiegt sich in die Treppenni-

sche. Rechts: Sitzmöbel wie der 

Frits-Henningsen-Stuhl geben 

dem Schlafzimmer Salon-Athmo
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telpunkt. Vor allem, wenn ich berufich lange unter-

wegs war.“ Förmliches Wohnen wie in einem dieser 

cleanen Showrooms liegt dem Superstar, der vor sei-

ner Solokarriere Mitglied der Boygroup Take That 

war, überhaupt nicht. In erster Linie muss die Ein-

richtung für Williams kindgerecht und behaglich 

sein. Denn als bekennender Stubenhocker verbringt 

der Sänger seine Zeit am liebsten daheim. Ganz ent-

scheidend ist in der Williams-Residenz außerdem: 

Sinn für Humor! „Unser Haus muss uns Raum zum 

Leben, Spielen und Atmen geben, nichts darf hier zu 

wertvoll sein“, unterstreicht seine Frau, die ameri-

kanische Schauspielerin Ayda Field. Das Paar, das 

derzeit gemeinsam als Juroren der britischen Cas-

ting-Show „The X Factor“ vor der Kamera steht, 

pendelt schon seit Jahren zwischen London und Los 

Angeles. Als sie 2015 die 2300 Quadratmeter große 

Villa mit Pool, Tennisplatz und Blick auf Downtown 

Los Angeles für sich entdeckten, stand gleich fest: 

Die für Beverly Hills typische Opulenz muss unbe-

dingt heruntergeregelt werden. Dafür engagierten 

sie den Interiordesigner Clif Fong, der theatrali-

sche Marmor-Elemente und übertriebenen Prunk 

entfernen ließ. „Stattdessen haben wir das Haus mit 

Persönlichkeit gefüllt, sodass es sich nicht mehr 

eindeutig in Los Angeles verorten lässt“, erzählt 
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tisch. Ein beeindruckendes Ensemble aus Sitzmö-

beln von Jean Prouvé, B&B Italia, Pierre Jeanneret, 

Frits Henningsen und ein Couchtisch in Yves-Klein-

Blau versammeln sich im Wohnzimmer, selbst ein 

imposantes Vintage-Motorrad fndet noch seinen 

Platz. Im Flur hängt über einer minimalistischen 

Kommode von Gerrit Rietveld ein freches „Queen 

Victoria“-Werk des Street-Art-Künstlers Banksy, 

und in der Eingangshalle begrüßt eine über zwei Me-

ter hohe, moderne Stehleuchte von Moooi in Gestalt 

eines schwarzen Pferdes die Gäste. Schon beim Ein-

treten wird also klar: In diesem Haus soll Wohnen 

gute Laune machen. Auch die obligatorische Tisch-

tennisplatte fehlt nicht – in diesem Falle ist sie ver-

spiegelt, ein glamouröses Kunstwerk von Rirkrit Ti-

ravanija, das die Hausherrin ihrem Liebsten 

geschenkt hat. „Wir können hier ganz wir selbst 

sein“, erklärt Ayda Field. „Es herrscht zwar nonstop 

Tohuwabohu, aber wir genießen dieses Chaos. Dies 

ist ein Zuhause voller Liebe und Leben.“  NADINE SIEGER

Fong. Er bestückte die strahlend weiße Villa mit  

einem gekonnten Stilmix aus europäischen Design-

Ikonen des letzten Jahrhunderts, außergewöhnli-

chen antiken Fundstücken und modernen Möbel-

entwürfen sowie Robbie Williams’ beachtlicher 

Sammlung zeitgenössischer Kunst, zu der Werke 

von Andy Warhol und David Hockney gehören. Und 

siehe da, die ganz unterschiedlichen Design-Epo-

chen vertragen sich in den hohen, lichtdurchfuteten 

Räumen bestens: Stühle von Hans Wegner reihen 

sich im Esszimmer um einen rustikalen XXL-Holz-

Links: Die verspiegelte Tischten-

nisplatte ist von Rirkrit Tiravanija. 

Oben: Maximale Gemütlichkeit 

selbst im Bad, dank Teppichen, Sofa 

und Obsolete-Leuchte

„Wir sind mittlerweile eine ziemlich 
große Familie, und obwohl meistens 
viel los ist, ist es wirklich gemütlich“ 


